
 

Das Römische Reich ist schon lange unter-

gegangen und in keinem Land spricht man mehr 

Latein. Trotzdem findet man sehr viele Wörter, 

wie „Advent“, „Insel“ oder „Kapuze“, die sich 

aus dem Lateinischen entwickelten. 

 

Ganze Sprachen, die 

Romanischen Spra-

chen, wie Italienisch 

oder Französisch,  

haben sich alle direkt 

aus dem Lateinischen 

entwickelt. Wer Latein 

kann, versteht also 

meistens schon recht 

viel und kann sie 

leichter lernen. 

 

 

 

 

Beispielsätze: 

Salve!  

= Sei gegrüßt!  

Quid est  tuum nomen? 

= Was ist dein Name?  

Mihi nomen  est  _______.  

 = Mein Name ist _______.  

L i ngua  l a t i na —  

d i e  l a t e i n i sche  Spr ache   
P - Sem i nar  La t e i n  

LATEIN 
FÜR 

KLEINE 

P-Seminar Gymnasium bei St. Anna  

Röm er  i n  Augsbur g   
 

Hast du dich schon mal gefragt, 

warum die Stadt Augsburg ei-

gentlich  Augsburg heißt? 

Der Name „Augsburg“ kommt 

vom Lateinischen „Augusta  

Vindelicorum“. Das ist der frühe-

re Name unserer Stadt, der ihr zu 

Ehren des Kaiser Augustus ge-

geben wurde. Läufst du durch  

die Augsburger Innenstadt, 

kannst du ihn am Rathausplatz  

auf dem Augustusbrunnen ent-

decken, wie er mit der Hand zum 

Augsburger Rathaus zeigt. Das römische Reich er-

streckte sich damals um das gesamte Mittelmeer her-

um und im Norden bis zum Lech. 

Augsburg war eine wichtige 

Handelsstadt der Römer. 

Auch heute sind noch viele 

verschiedene Überreste 

dieser Zeit vorhanden. Du 

kannst Brunnen, Gebäude, 

Mauern und vieles mehr 

noch immer besichtigen. 

Jetzt bist du bestens  

über die Römer in Augs-

burg informiert! 

Augustusbrunnen auf  

dem Rathausplatz 

Website:  www.gym-anna.de 

Latein Italienisch 
Franzö-

sisch 
Spanisch 

Sol  Il sole Le soleil El sol 

Arbor  L‘ albero L‘ arbre El árbol 

Insula  L‘ isola L‘ île La isla 

Stammbaum der 

Romanischen Sprachen 

Aquädukt am Roten Tor 

Größe des Römischen Reiches um 117 n. Chr.  

Augusta Vindelicorum 

Rom 

https://www.nordeifel.eu 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Augsburg_Aquädukt_am_R
oten_Tor_1.jpg 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Augustusbrun
nen_Augsburg_Kaiser_Frontansicht.jpg 
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Röm i s c he  K l e i d ung  
Die alten Römer trugen nicht wie wir Jeans und  

T-Shirt, sondern lange zum Boden ragende Klei-

der. An der Kleidung erkannte man auch wie reich 

oder wichtig jemand war. 

Männer trugen Tuniken, die 

bis zu den Knien gingen,  

bei Frauen sogar bis zu den 

Knöcheln. In der Taille hat 

man sie dann noch mit  

einem Gürtel zusammenge-

bunden. Die Tunika haben 

alle angehabt: Männer, 

Frauen, Kinder und Sklaven. 

Reiche Leute leisteten sie 

sich auch in bunten Farben 

und besseren Stoffen. 

 

Außerdem trugen bekannte 

Männer darüber noch eine 

Toga. Die war bis zu 6 m 

lang und das Anziehen hat 

sehr lange gedauert, wenn 

man schöne Falten haben 

wollte. Dafür wurden  

meistens Sklaven benötigt. 

Frauen hatten über der 

Tunika ein langes Über-

kleid an, eine Stola.  

Auch die Stola war sehr 

lang und wurde auch in der Taille zusammen-

gerafft. Oft legte man sich dann dazu eine Palla, 

wie einen Umhang über die Schultern.  

Verheiratete Frauen mussten auch ihren Kopf 

bedecken. 

An den Füßen  trugen alle Römer Sandalen, fast 

wie wir sie auch tragen. Die Bänder waren aber 

aus Leder.  

Römische Frauen 

Dul c i a  Do me s t i c a  —
ha us ge m a c h te  S üßs pe i s e  
Du brauchst: 

 Große oder normale Datteln 

 Nüsse oder Pinienkerne 

 Gemahlener Pfeffer und 
Salz  

So geht‘s: 

Schneide zunächst die Dattel 

rundherum der Länge nach 

auf und halbiere damit die Frucht. Trenne die 

beiden Hälften der Dattel voneinander und  

entferne den Stein. Anschließend kannst du die 

Dattel nach deinem Belieben mit einer Nuss, mit 

Pinienkernen oder mit gemahlenem Pfeffer füllen. 

Zuletzt schließe die Dattel, indem du die beiden 

Hälften zusammenlegst, und bestreue sie von 

außen mit einer Prise Salz. Falls du das Rezept  

zu Hause mit deinen Eltern oder deinen älteren 

Geschwistern nachmachen willst, kannst du die 

fertige Dattel zusätzlich in gekochtem Honig  

braten lassen. Viel Spaß beim Nachmachen!  

So haben die  
Römer gelebt  

Lud i  ro ma n i  —  römi s c he  
S p i e l e :  Da s  De l t a s p i e l  
Für das Spiel benötigt ihr: 

Kreide zum Zeichnen, 5 Nüsse 

Und so spielt ihr:  

Zeichnet mit der Kreide ein Dreieck auf eine 

Steinplatte (z.B. den Boden). Die Seiten  

des Dreieckes sollten jeweils ca. 1 Meter lang 

sein. In das Dreieck zeich-

net man 9 horizontale 

Striche, um das Dreieck in 

10 gleich große Teile zu 

teilen. Diese Teile werden 

mit römischen Zahlen von 

1 bis 10 (I, II, III, IV, V, VI, 

VII, VIII, IX, X) beschriftet. 

Nun erhält jeder Spieler 5 

Nüsse. Im Wechsel wird 

nun geworfen. Ziel ist es, die Nuss auf einer mög-

lichst hohen Zahl landen zu lassen. Jeder Spieler 

erhält seine geworfene Punktzahl. Derjenige mit 

der höchsten Punktzahl gewinnt.  

Venus (gr. Aphrodite) ist die Göttin 

der Liebe und der  Schönheit.   

Di e  r ömi s c he n  G öt te r   
Die Römer glaubten nicht, dass es nur einen Gott 

gibt wie zum Beispiel im Christentum, sondern 

verehrten viele verschiedene Götter. 

 Viele Götter haben sie von den 

alten Griechen übernommen 

und ihnen nur neue Namen 

gegeben. Der oberste griechi-

sche Gott heißt Zeus, bei den 

Römern wurde er Jupiter  

genannt.    

Es gibt insgesamt 12 Götter, 

die besonders wichtig sind, sie 

heißen Jupiter, Juno,   

Minerva, Neptun, Mars, Venus, 

Apollo, Diana, Vulcanus, Vesta,  

Merkur und Ceres. 

 

Römische Männer 

Abbild von Jupiter 

 

Jeder Gott war immer nur für einen bestimmten 

Bereich des Lebens zuständig.  

Statue von Neptun 

Venusstatue 

 

Die Römer verehrten ihre Götter, indem sie ihnen 

riesige Tempel bauten und Opfer brachten. Das 

bedeutet, dass die Römer den Göttern Essen, zum 

Beispiel Obst und 

Wein, oder manch-

mal auch Tiere 

opferten, um sie zu 

besänftigen oder 

um Hilfe zu erbit-

ten, wenn sie in 

Schwierigkeiten 

waren.   Pantheon in Rom 
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Jeder Gott war immer nur für einen bestimmten 

Bereich des Lebens zuständig. 

Zum Beispiel 

ist Neptun 

(gr. Poseidon) 

der Gott des 

Wassers, er 

herrscht also 

über Meere 

und Gewäs-

ser.   

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Rome_Pantheon_front.jpg  

https://azdoretta.it/dulcia-domestica/  

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Posei
don_sculpture_Copenhagen_2005.jpg  

 

https://commons.wikimedia.org/wiki/Fi
le:Leaning_Aphrodite_MAN_Napoli_In
v6396.jpg  

 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jupite
r_cameo_Louvre_Bj1820.jpg  

  


